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Verlagerungsfähigkeit: Die radiale und winklige Verlagerungsfähigkeit ist groß. Sie übersteigt die Verlagerungen, die beim Ausrichten der

Wellen, durch spätere Fundamentsenkungen oder durch einseitige Wärmeausdehnung üblicherweise auftreten. Geringer axialer

Widerstand: Der Widerstand gegen axiale Bewegung der verbundenen Wellen ist gering – etwa bei Wärmeausdehnung oder beim Spielen

des Rotors elektrischer Maschinen. Wartungsfrei: Die Montage ist äußerst einfach. Die Kupplung braucht keine Wartung und keine

Schmierung durch Fett oder Öl. Lineare Verdrehungscharakteristik: Die Kupplung fängt auch die dem normalen Drehmoment überlagerten

Stöße elastisch auf. Weil die Drehfedersteife im Anwendungsbereich gleich groß bleibt, lassen sich die Eigenfrequenzen einfach berechnen.

Verdrehungsdiagramm: Drehmoment in Nm über dem Verdrehungswinkel. Beide Kennlinien sind

Geraden – die Verdrehungscharakteristik ist linear. Die Ausführung 2 erreicht dasselbe

Drehmoment erst beim doppelten Winkel wie die Ausführung 1.

Zweites Schaubild: über einer Umdrehung aufgetragen das stark schwankende Maschinenmoment der Hauptwelle und darüber das nahezu glatte

Moment der Antriebswelle mit Kegelflex-Kupplung.
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Tabelle 1: Kupplungsbezeichnung | Drehmomente: Nenndrehmoment T_KN Nm, Maximaldrehmoment T_K max Nm, Dauerwechseldrehmoment T_KW Nm | dynamische Drehfedersteife C_T dyn in

Nm/rad für Naturkautschuk und für Perbunan | Resonanzfaktor V_R | Verdrehwinkel in Grad bei T_KN, bei T_K max und bei T_KW

00012 KX  12  32  6  60  80  7  10  27  5

00025 KX  20  54  10  120  160  7  11  30  5

0004 KX  30  78  15  200  260  7  11  30  5

0008 KX  56  140  28  400  500  7  11  30  5

0016 KX  100  260  50  800  1050  7  10  27  5

003 KX  220  560  110  1400  1800  7  13  30  6

005 KX  340  850  170  2400  3100  7  11  27  5

008 KX  560  1400  280  3900  5000  7  10  26  5

0125 KX  840  2100  420  6000  7800  7  12  30  6

02 KX  1440  3600  720  9600  12500  7  12  30  6

032 KX  2160  5400  1080  15500  20200  7  11  27  5

05 KX  3360  8400  1680  24200  31500  7  10  26  5

Kupplungsbezeichnung | Rückstellkraft: axial C_a N/mm, radial C_r N/mm, winklig C_w Nm/Grad | maximal zulässige

Nachgiebigkeit der Kupplungshälften: axial ΔK_a mm, radial ΔK_r mm, winklig ΔK_w Grad (siehe Diagramm K 886)

00012 KX  180  95  1,2  3  1,5  4

00025 KX  180  95  1,6  3  1,5  4

0004 KX  260  130  3  3  2  4

0008 KX  450  210  8  4  3  4

0016 KX  500  420  23  4  3  4

003 KX  650  400  30  6  4  4

005 KX  900  450  50  6  4  4

008 KX  1000  630  100  8  4  4

0125 KX  1200  600  135  8  4  4

02 KX  1300  800  190  8  5  4

032 KX  1400  900  260  8  5  3 ½

05 KX  1600  950  380  10  5  3 ½

Die Tabellenwerte für die radiale und die winklige Nachgiebigkeit gelten bei niedriger
Drehzahl. Mit steigender Drehzahl nimmt die zulässige Nachgiebigkeit ab; das
Diagramm K 886 zeigt den Verlauf. Bei 1000 min⁻¹ sind noch rund zwei Drittel
zulässig, bei 1500 min⁻¹ etwa die Hälfte und bei 3000 min⁻¹ noch rund 30 Prozent. Die
axiale Nachgiebigkeit ΔK_a bleibt davon unberührt.

Die Werte für Verdrehwinkel und Nachgiebigkeit gelten für die Ausführung 1. Bei der Ausführung 2 sind sie zu verdoppeln; die Werte für die dynamische Drehfedersteife sind dann zu halbieren.


